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Englisches Artzney-Büchlein
Das ist: Des weltberühmten Englischen Medici Hn. D. Lovveri, und

unterschiedlicher anderer vortrefflichen Englischen Medicorum in Londen/
nützliche/ bewehrte und viel Jahr lang an vielen Menschen probirte und

gut befundene Recepte und Artzney-Mittel : Worinnen enthalten Die
sicherste und beste ...

das ist: (1.) Ludovici Cornari, Consilia und Mittel, über hundert Jahr in
vollkommner Gesundheit zu leben - (2.) Sieur Domergue's leichte und
gewisse Mittel die Gesundheit zu erhalten/ und die meisten ordinairen
Kranckheiten ohne eintzige Artzney-Mittel und Unkosten ... zu curiren :

(3.) Eines ...

Lower, Richard

Leipzig, 1715.

VD18 90519736

Ludovici Cornari, Eines Venetianischen Edelmanns Erster Tractat, So
handelt vom vielfältigen Nutzen eines nüchtern und mäßigen Lebens.

urn:nbn:de:gbv:45:1-10727
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